
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

2.4.1917 (No. 91)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßheyogwA Kaden
^ ° si Montag , de» 2 . April 1917

Exp - biti » « :
fiaci »Rnttri* - € traft Rr. 14
T«rnt»r«ch<r Rr. #53 unk 954,

Postscheck !»««» LarlSruy-
91c. 3515.

« » rausbezahlun « : vierteljährlich 4 Jt ; durch die P »st im Vebieti der deutschen Poftverwaltuug , BriestrSgergeInthr eingerechnet. iJlll
« ujeigengebühr : die C mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 # Briese und Gelder frei. Bei Wiederholungen «ariffestre « »bau, der
att Sasienraball gilt »nd verweigert werden kann, wenn nicht binnen » ier W »chen nach Tulpfaag der Rechiumg Zahlung ers »lgt. Bei ltl»qe«rh«buag.
zwa»g«weiser Beitreibung und Konkuisversahren fällt der Rabatt f»rt. ErsiillunzSori «arlsrubc . — Im Falle »»n höherer Gewalt, Stutt , Sperre,
»ussperrnng, Maschiaenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder üi denen ittiserrr Lieserante» hat per Inserent keine Ansprüche, fall« die
Zeitung verspätet, in beschränkdnn Umsange »der nicht erscheint. — Für tcleph-nische Abbestellung van Anzeigen » ir» keine Gewähr übernommen.

160. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen

un» Manuskripte werden nicht
»nridkgegebe» «»» ei wir»
keinerlei Verrichtung»n irzen».
welcher Berzitnnz übernommen.

Grossberzogrum Vaden .
Karlsruhe , 2 . April .

" Die Transportschwierigkeiten auf den Eisenbahnen
Horben es nach einer Mitteilung des Kriegsamts in Bor -
lin notwendig gemacht, die, Eisenbahnwagen auch an
Sonn - und Festtagen zu entladen nnd zu beladen . Das
Ministeriuni des Innern hat die Bezirksämter angewie¬
sen. von einer polizeilichen Beanstandung dieser Arbeiten
abzusehen . Gleichzeitig ergeht die Aufforderung an alle
an den Eisenbahntransporten beteiligten Kreise , im In -
ttreffe der notivendigen Beschleunigung des Wagenum -

laufs und der Verringerung des Wagenmangels nach
Möglichkeit auch die Sonn - und Festtage zur Be - und
Einladung auszunützen .

Die Güterabfertigungen werden , soweit es die Be -
triebsverhältnisse gestatten , die Bereitstellung der Wagen
und den Rangierdienst auch an Sonn - und Festtagen
turchzuführen .

Aus öex Wekiösrrz .
* Ein Gedenktag . Heute vor 100 Jahren , am 2 . April

1817 starb Johann Heinrich Jung gen. I u n g - S t i l l i n g
in Karlsruhe in einem kleinen Häuschen in der Waldstraße ,
das heute noch steht und dessen Gedenktafel sagt , daß der tief-
religiöse Mann und feingeistige Dichter und Gelehrte elf
Jahre dort gelebt hat .

Weiteste
W.TS . Berlin , 31 . Marz , abends . (Amtlich .) Ein

Gefecht mit de« Engländern bei Henin -sur Cejenl , südöst-
lich von Arras verlief für uns günstig . Bei Angriffen auf
der Hochfläche von Bregny (nordöstlich von Soissons ) er -
litten dir Franzose « eine blutige Schlappe .

Im Osten bei Tauwetter nichts Wesentliches .

W.TLS. Großes Hauptquartier , 1. April ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Zwischen Lens nnd Arras sind in breiter Front ge-

führte Vorstöße starker enMcher Erkundungsabteilungen
gescheitert.

Angriffe mehrerer Bataillone auf das von uns gehaltene
Dorf Hening -sur -Cejeuil südl.vonUrras wurden abgewisen .

Zwischen der Straße Peronne nach Genzeaucourt und
der Niederung des Omigeon -Baches haben die Engländer
iv verlustreichen Gefechten ihre Linien um 2—3 Kilo¬
metern vorgeschoben.

Längs der von Soissons nach Nordoste « führenden
Straße fanden gestern unser« Batterien und Maschinen-
gewehre beim Borgehen und Zurückfluten französischer
Angriffstruppen , die keinerlei Borteile errangen , loh -
« ende Ziele . Eigene Erkuudungsvorstößc nördlich von
Reims brachten uns ohne Verluste eine Anzahl Gefan¬
gene. Nachts versuchten feindliche Abteilungen südwest»
lich von Combres , östlich von St . Mihiel und im Parroy -
Walde in unsere Gräben einzudringen ; sie sind überall
sofort vertrieben worden.

Ostliche « Kriegsschauplatz
Keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .
Unsere Flieger brachten zwei Fesselballons brennend

zum Absturz und bewarfen Trnppeulager im Eernbogen
wirkungsvoll mit Bombe «.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
W.T.B . Berlin , 1. April , abends . (Amtlich .) Außer

Znfammenftößen bei Savy nördlich der Somme und süd -
östlich von Concy - le-Chatean im Westen n«d im Osten
keine besondere» Ereignisse .

*

W.TL ). Wien , 31. März . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlantbart .

Östlicher Kriegsschauplatz .
In der südlichen Bukowina holten unsere Stoßtrupps

bei gründlicher Zerstörung der feindlichen Verteidigung »-
««lagen 2 Offiziere , 300 Mann und 1 Maschinengewehr
«ms den russische« Gräben . In Ostgalizien und Wolhn -
» ien Borfekdkämpse und sehr rege und erfolgreiche Tätig -
lkeit « aferer Flieger .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Durch gelungene Unternehmungen unserer Sturm -

pa^ onillen «nd Erknndnngsabteilungen ausgelöst ,
herrschte in den beiden vergangenen Nächte« an einigen
Stellen der küstenländische» Front lebhaftere Gefechts -
tätigkeit . Unsere Trlchpen machten 25 Gefangene und
brachten ein Maschinengewehr ein . Angriffsversnche der
Italiener westlich von Jamiano und südlich von Biglia
scheiterten in unserem Feuer . — Arco wurde nenerdings
beschossen . Die evangelische Kirche ist stark beschädigt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

W. T .B . Wien , 1. April . Amtlich wird verlantbart :
Ästlicher und Südöstlicher Kriegs «

schanplatz :
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Unsere Beute aus den Kämpfen südlich von Biglia hat

sich auf zwölf (12) Maschinengewehre nnd drei (3) Mi -
nenwerfer erhöht. Südlich des Stilffer Joches wiesen un -
sere Trnppen einen feindlichen Angriff im Ursprungs -
gebiet des Val bei Bitelli ab .

Der Stellvertreter des Chefs deS GeneralftabeS :
vonHöfer , Feldmarschallentnant .

^
MTB . Nrwhvrk, 31. März . (Nichtamtl .) Reuter . Ein

Telegramm aus Rio de Janeiro besagt , daß die franzö -
sische Bark „Cambrenne" mit 200 englischen, französischen
und italienischen Matrosen angekommen ist, die zu den
Besatzungen von Schiffen gehören, die von einem deut-
schen Schiff bei Trinidad versenkt worden sind . Dieses
Schiff wird als Segelschiff mit Gasolin -Maschine ge-
schildert.

Graf Czernin über die Friedensfrage .
Wien , 31 . März . Der Minister des Äußern , Graf

Czernin gewährte dem Chefredakteur des „Fremden -
blattes " eine Unterredung über die volitische Luge .
Der Wortlaut der Unterrodung ist folgender :

Alis die Frage , tvelchen Ausgang die russische Revo -
lution nehmen dürfte , antwortete der Minister : Auf Pro -
phezeiungen kann ich mich nicht einlassen. Wenn der Regime -
Wechsel in Rußland dahin führt , daß die gequälten Völker des
russischen Reiches einsehen, daß die Fortsetzung des
Krieges ein Verbrechen ist, daß sie, ebenso wie die
Entente , jeden Tag einen ehrenvollen Frieden
mU den Zentralmächten schließen können, dann toird diese
entsetzliche Menschenschlächterei ihrem Ende entgegengehen .

Wir sind nicht zu vernichten , aber wir wollen
auch nicht vernichten . Unsere Fronten sind stärker
denn je, unsere wirtschaftliche Lage ist gesichert , wir können
und werden durchhalten. Die beispiellose Aufopferungsfähig -
keit , die Kraft , mit der die Völker der österreichisch -ungarischen
Monarchie die Entbehrungen ertragen , sichert ihnen den End -
erfolg. Nicht den oberen Tausenden , sondern dem Mittel -
stände und vor allem den breiten Massen, den vom Schicksal
Enterbten gebührt das größte^ Verdienst. Hut ab vor den Mil -
lioiien, die im Schützengraben oder daheini aus dem Schlacht-
felde der Arbeit die täglichen Entbehrungen ohne Murren
ertragen ! Hut ab vor ihrer Größe und ihrer Kraft I Der Tag
wird kommen , da die Völker der Monarchie den Lohn für
ihr Heldentum erhalten weisen .

Die weitere Frage , ob er den Vorschlag zur Beschickung
einer Friedenskonferenz durch alle kriegführenden
Staaten nach wie vor aufrecht erhalte , beantwortete der Mini -
iter : . Gewiß , ich sehe nur diesen Weg, um au einem allge¬
meinen Ende zu kommen . Für jene, welche den Krieg fortsetzen
wollen, bedeutet der Zusammentritt der Konferenz keine Än-
derung . Während dieser Tage kann ja der Kampf fortgesetzt
werden. Nur auf einer Friedenskonferenz können Hunderte
von Fragen , die der Krieg aufgeworfen hat und die ein un -
zerreißbares Ganzes bilden, gelöst werden . Wir besitzen weite
Territorien unserer Feinde und sie ausgedehnte Gefilde von
uns . Auf dem Meere kämpft die Blockade unserer Feinde ge-
gen den Unterseebootskrieg. Alle internationalen Verträge
sind zerrissen. Es ist unmöglich , einzelne dieser Fragen heraus -
gerissen aus dem Komplex deS Ganzen , lösen zu wollen . Wer
den Frieden will , muß auch über denselben sprechen und ver-
handeln wollen. Erweist die Friedenskonferenz , daß eine
Einigung unmöglich ist, so geht der garnicht unterbrochene
Krieg eben weiter .

"
Auf die Frage , ob es nicht möglich wäre , den allgemei -

nen Rahmen unserer Friedensbedingungen
zu verkünden, erklärte der Minister : „Das ist ja doch bereits
geschehen . Ich habe öffentlich erklärt , daß wir einen uns auf -
gezwungenen Verteidigungskrieg führen , dessen Zweck die ge¬
sicherte , freie und ungestörte Entwicklung der Monarchie ist.
Garantien für den Bestand unserer E r i st e n z m ö q -
lichkeit müssen wir erhalten . Sobald die Gegner ihre uner -

sullbaren Ideen , uns zu zerschmettern, fallen lassen , sol« ld siebereit sind, über einen für sie und für uns ehrenvollen Frie -
den zu verhandeln , steht den Verhandlungen nichts im Wege.

Berlin , 31 . Marz . Aus deutschen politischen Kreisen erfährtdas W.T .B . folgende Stellungnahme zu der Erklärung de»
Grafen Czernin :

„ Wir begrüßen mit Freuden die offenen und freimütigenÄußerungen des bewährten Leiters bet österreichisch-ungari -
schen Politik . Sie werden zweifellos in hohem Matze dazu bei-
tragen , die von unseren Feinden in leicht erkennbarer Absichtin diesen Tagen immer wieder in die Welt gesetzten Gerüchte
zu zerstreuen , daß die Zentralmächte ein Interesse an der rus .
fischen Reaktion zu nehmen gewillt seien und ihr wieder zurMacht verhelfen wollten . Graf Czernin schließt sich also engan die am Tage vorher im Reichstag getanen Äußerungen de?
Reichskanzlers an , der in - bezug auf Rußland sagte : ..Wir
begehren nrchts anderes , als nur möglichst bald wieder in
Frieden mit Rußland zu leben, in einem Frieden , der aufeiner für alle Teile ehrenvollen Grundlage aufgebaut ikt.

"
Somit ist eS an Rußland , eine Antwort auf diese klaren, un-
zweideutigen Äußerungen des deutschen und des österreichisch ,
ungarischen Staatsmanns zu geben . Was Graf Czernin am
Schluß der Unterredung über seine allgemeine Bereitwillig -
keit erklärt , in Verhandlunge,i für einen ehrenvollen Friede »
einzutreten , sobald die Gegner ihre unerfüllbaren Ideen , uns
zu zerschmettern, fallen lassen , und ihrerseits bereit sind , eine
Friedenskonferenz zu beschicken , deckt sich gleichfalls grundsätz-
l,ch mit dem allgemeinen Wunsch des deutscken Volkes . Aber
auch hier können wir aufrecht hoffend und kühlen Sinnes da»
Angebot unserer Gegner , denen ja schon seit dem 12. Dezem.ber unsere Ansichten bekannt sind, abwarten . Ungebrochen und
starker als je an allen Fronten , mit starker , aber gestählterArbeit daheim, können und werden wir , wie Graf Czerninsagte, durchhalten — bis ans Ende, bis zu einem ehrenvollen
Frieden , der wirklich der ungeheuren Opfer wert ist, die wir
gebraucht haben.

"

Budapest, 31 . März . ( W .B . ) Im Mgeordnetenhause bean¬
tragte der Präsident , einen gestern eingebrachten Antragder Oppositionsparteien über die Stellungnahme zuden russischen Ereignissen auf die Tagesordnung
zu stellen. (Allgemeine Zustimmung. ) Es heißt in dem Antrag ,daß Ungarn denKriegnichtdemrussischen Volke ,sondern dem russischen Absolutismus er »
klärte und setne Waffen niemals zur Wieder .
Herstellung der W i ll kü r h e r r scha f t in Ruß -
land verwenden würde . Der FinanzministerT o l e s z k y stimmte dem Antrag im Namen der Re -
gierung zu, worauf die Führer sämtlicher Par -
teien mit Genugtuung die Einmütigkeit des Hauses in dieser
Frage betonten .

Berlin , 1 . April . ( W .B .) Der „Vorwärts " meldet : Der
Vorsitzende derl deutschen fozialdemokoa -
tischen Partei hat gestern an den Minister Stennig in
Kopenhagen folgendes Telegramm gerichtet :

„Die russische Sozialdemokratie Übermittelte un »
eine Friedenskundgebung , in der sie die Erwartung aussprach ,
daß jede Einmischung in die Entwicklung der russischen
Revolution von uns scharf bekämpft würde. Die Sozial -
demokratie Deutschlands befindet sich in völliger Ubereinstim»
mung mit dieser Kundgebung. Sie hat sich bei den letzten
ReicHtagsverhandlungen entschieden in diesem Sinne betätigt .
Auch die übrigen Parteien und die Reichsregie -
rung haben sich im Reichstag energisch gegen jede Ein -
Mischung in die inneren Verhältnisse Nußlands erklärt .

Die deutsche Sozialdemokratie beglückwünschte zugleich die
russische Sozialdemokratie auf dem Wdge zur politischen Frei -
heit . Sie hat den dringenden Wunsch , daß die politischen Fort -
schritte des russischen Volkes dazu beitragen werden, der Welt
den Frieden zu sichern , für den die deutsche Sozialdemokratie
seit Ausbruch des Krieges gekämpft hat . Wir bitten diese Mit .
teilung im ..Sozialdemokraten " zu veröffentlichen und weiter
zu telegraphieren an Tscheidse , Duma . Petersburg .

Parteivorfitzender E b e r t.

Berlin , 31 . März . Nach einer hier vorliegenden Mel¬
dung vom 29. März ist das B e f i n d e n des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen so befriedi »
g e n d , wie man es hoffen könne . Der Zustand der
Wunde gebe zu guten Erwartungen Anlaß .



Zentral Handels Register für das Oroßherzogtam Kaden .
Turlach , Handelsregister . Ein-
getragen: Zabolgesellfchaft
Kühn & Co . in Durlach - Of¬
fene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am IL . März

1öl 7 begonnen. Gesellschaf¬
ter : die Kaufleute Friedrich
Eiermann in Dnrlach und
Friedrich Wilhelm Kühn in
Otigheim . Angegebener (Ge¬
schäftszweig: Fabrikation che-
mische Produkte , inbefoildere
Fortbetrieb dos bisher von
dem Gesellschafter Eiermann
unter der Firma Sabolwerke
Durlach vr . Jeitter u . Co .
allein betriebenen Uitterneh.
mens . Amtsgericht. U .531

Bruchsal . U .527
Zu O .-Z . 2 des Handels -

rcgisters B, betreffend die
Maschinenfabrik Bruchsal Ak¬
tiengesellschaft vorm . Schnabel
& Henning in Bruchsal wurde
eingetragen : Das Grund -
fajAoritt von 5 000 000 M.
aar '

• 500 000 M . erhöht. Die
Kapitalerhöhung ist voll ein-
gezahlt. Sie erfolgte durch
Übernahme neuer Aktien im
Betrage , von 2 500000 M ., wel¬
che durch ein Bankkonsortium
unter Führung der Deutschen
Bank in Berlin zum Kurse
von 1055? gezeichnet wird .
Laut Beschluß der General -
verfammluirg vom 22 . März
1817 wurde die Fusion mit
der C . Stahm .er Fabrik für
Eisenbahn - , Bergbau - und
Hüttenbedarf Aknengesell-
schaft in Oesede bei Georgs-
marienhütte und der Jim -
inermann & Buch oh Aktien¬
gesellschaft in Oesede bei
Georgsniarienhütte durchge -
führt in der Weise , daß ans
je eine Aktie von Stahmer
und Zimmermann & Buchloh
eine solche Von Bruchsal , odec
auf insgesanck nominell
1 500 000 W Stahmer und
nominell 10001X10 M . Zim-
niermann Buchloh Aktien
der gleiche Betrag von Bruch-
sal Aktien entfällt . Der Name
der Firma ist geändert in :
Deutsche Eisenbahnsignal-
Werke Aktiengesellschaft, vorm .
Schnabel & Henning, E . Stah¬
mer, Zimmermann & Bnch-
loh, in Bruchsal . Nach dein
Beschlutz der Generalver -
sanmÄung vom 22 . März
1017 sind an Stelle der letz -
ten Worte des § 2 des Ge-
sellschastsvertrages „an an-
deren Unternehmungen " die
Worte getreten : „Unterneh¬
mungen ähnlicher Art "

. Durch
denselben Beschluß der Ge-
neralverfammlung von« 22.
März 1917 wurde der Ge-
sellschvftsvertrag geändert .
Alle Erklärungen sind für die
Gesellschaft verbindlich, wenn
sie , sofern der Vorstand aus
ieiner Person bestehi , von
dieser und . -sofern er ans
mehreren Personen zusam-
mengesetzt ist , von 2 Vor-
standsmitgliejdern oder von
einem Vorstandsmitglied ge-
meinschastlich mit einem Pro -
kuriften abgegeben werden.
Zur Verpflichtung der Ge-
sellfchaft genügt auch die Er -
klärung von zwei Prokuristen .
Stellvertretende Vorstands¬
mitglieder stehen hinsichtlich

der Vertretungsmacht den
ordentlichen Vorstandsmitglie -
dern gleich . Der Auffichtsrat
ist berechtigt, bei Vorhanden-
fein mehrerer Vorstandsmit¬
glieder einzelnen von ihnen
die Beftignis zu verleihen,
die Gesellschaft allein zu ver-
treten . Alle von der Gesell-
schaft ausgehende Bekannt-
machungen gelten als gehörig
veröffentlicht, wenn sie ein-
mal im Deutschen Reichs -
und Königlich Preußischen
Staatsanzeiger in Berlin er -
schienen sind . Die Benutzung
weiterer Zeitungen ist dem
Ermessen des Vorstandes an-
he in,gestellt. Mit Beschluß
des Aufsichtsrats von: 22 .
März 1917 wurde bestimmt,
daß die beiden Vorstandsmit¬
glieder Robert Stahmer . Di-
rektor in Karlsruhe , und Ernst
Stahmer , Komnierzienrat in
Oesede das Recht erhalten ,die Firma allein zu vertreten
und rechtsgültig zu zeichnen .Mit Beschluß des Anfsichtsrats
vom 22 . März 1917 sind Eu¬
gen Schütter in Oesede ,
Herne Berblinger in Karls¬
ruhe und Friedrich Braeger
in WaidmannDlust bei Tegel
zu . stellvertretenden Bor-
standchmitgliedernernannt . In
*em bisherigen Werk der . ST.

Stahmer Aktiengesellschaft in
Oesede bei Georgsmarien-
Hütte ist eine Zweignieder¬
lassung errichtet . Die dem
Kaufmann Hans Berblinger
erteilte Prsknra ist er>
loschen.

Bruchsal . 28 . März 1917 .'
Großh . Amtsgericht II .

Freibnrg. lt .479
In das Handelsregister L,

Band II , O - Z 46 , wurde ein -
getragen :

Freibnrgu Milchversorgmig,
Gesellschaft mit beschrankter Hajf
tuug, mit Sitz in Freiburg i . Br .
betr . :

Durch Gesellschafterbeschluß
von; 23 Dezember 1916 ist die
Gesellschaft aufgelöst.

KaufmannRobert Max Lind-
ner , Freiburg , und Stadtrat
Wilhelm Engler , Freiburg , sind
alsLiqnidatoren ernannt . Jeder
zeichnet die Firma allein.

Freibnrg , 16 . März 1917 .
Grotzh . Amtsgericht

§rri&n^ 7
"

11.480
.̂ n das Handelsregister B,

B ind II , O Z . 6-1 , wurde ein¬
getragen :

Deutsche Reigungsmcssergesell
schaft mit beschrinckter Haftung
mit Sitz in Freidnrg im Breis -
gau betr. :

Du rch Geseltfchafterbeschluß
vom 9 - März 1917 ist die Fir¬
ma der Gesellschaft geändert
in :

Flugzeug - Industrie - Gefell-
schaft mit beschränktetHaftung .

Der Sitz der Gesellschaft ist
von Freiburg im Breisgau
-
,
-ch Berlin verlegt

eiburg, 19. März 1917
Großh. Amtsgericht.

Freibnrg. U .481
In das Handelsegister A,

wurde eingetragen :
Band VI , O - Z . 4 ' Firma

Gustav Obermaier, Freibnrg ,
betr. '

Ludwig Rheineck, Freiburg ,
ist als Prokurist bestellt.

Band VI . O -Z . 5 ; Firma
Jos Herzog , R- chfolgrr, Frei-
bürg betr . :

Die Gesellschaftist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter,
Kaufmann Ludwig schick,
Freiburg , ist jetzt alleiniger
Inhaber der Firma

Freiburg , 22, März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . IL534
In das Handelsregister A

luutde eingetragen :
•' •" 'ri } ! ! - ■ ' ' ' "

' «t r ! Ernst Alachs , Frei bürg
und

Band V , O . -Z . 282 : Firma
v'sch-ifk

'Ida Tscherni.
Freibnrg
sind gemäß 8 31 Avs . 2 des
H .-G .-B von Anrtswegen ge-
löscht.

Fveibnrg , 22 . März 1917 ,
Großh . Amtsgericht.

Freibnrg . U .335
In das Handelsregister .V

wurde eingetragen ':
Band II , O .-Z . 215 : Firma

Wilh . Zorn , vorm. Trudpert
Riestcrer , Freibnrg betr .

Inhaberin der Finna ist
jetzt die Witwe des Kauf-
inanns Wilhelm Zorn , Anna
geb . Schöpflin, Freiburg , als
Herrin der zwischen ihr und
ihren Kindern fortgesetzten
allgemeinen Gütergemein -
schaft .

B '.nd IV . O .-Z . 2M -, Firma
Carl Ben , Freiburg, :st tr-
loschen.

Freiburg , 29 . Mä ;z 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe. U 5j5
v « das Handelsregister B,

Band I , O .-Z : 9 ist zur Firma
Maschinenbaugesellschaft

Karlsruhe in Karsruhe ein¬
getragen : Dem . Kaufmann
Rudolf Zimmermann und
dem Oberingenieur Martin
Sieber in Karlsruhe ist Ge-
samtprokura in der Weife er-
teilt , daß sie berechtigt find ,
jeder in Geineinschaft mit
einem anderen Prokuristen
die Gesellschaft zu vertreten .

Karlsruhe , 28 . März 1917.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . U .53Ö
In das Handelsregister .V

ist eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 32»,

zur Firma Gebrüder Mßler ,
Kurlsruhe : Der Kauftnann
Karl Paul Wißler Ehefrau
Marie geb . Loersch , Karls -
ruhe Ist Prokura erteilt .

Zu Band IV , O .-Z . 136,
zur Firma Peter Beuscher in
Karlsruhe : .Der Maria Win¬

ter, Karlsruhe , ist Prokura
erteilt.

Zu Band V, O .-Z. 154.
zur Finna I . Hilligheimer
junior, Karlsruhe: Der In¬
haber Kanfiusnn Otto Billig -
heimer in KarSsrnhe ist oe-
starben ; dessen Witwe Rosalie
geb . Sichel führt das . Gc-
schüft und Firma loeiter.
Deren Prokura ist erloschen ." Karlsruhe . 30 . März 1917

Großh. Amtsgericht B . 2.
Krhs 11.50'-.

In unser Handelsregister
A . Band I . wurde heute ein¬
getragen :
a) bei O .-Z . 9. Firma Gebr .

Roß zu Kehl : Die den !
Kausmann Johann Roß 15
in Kehl erteilte Prokura ist
erloschen ;

d) bei O .-Z . 212 , Firma Kart
Barth in Kehl : Firmen-
Inhaberin ist Karl Barth
Witwe Thekla geb . Meßner
in Kehl. Ans diese ist das
Geschäft nach dem Tode
ihres Ehemannes überge ,
gaugc».
Kehl , 23 . März 1917 .

Großh . Amtsgericht.
Lahr .

"
11.484

Am 21 . Mo rz 1917 ist zum
Handelsregister Lahr, Abt.
A , Band 2, zur Firma : Kar !
Bühler in Friesenheim ein-
getragen worden:

.Inhaber : Karl Ernst Otto ,
Kaufmann in Oberweier . Die
Finna ist geändert in : Karl
Bühler Rachf. Die im bis-
herigen Geschäftsbetriebe be -
gründete » Forderungen und
Verbindlichkeiten sind auf den
Erwerber des Geschäftes Karl
Ernst Otto , in Oberweier
nickst nberaeaangen .

Lahr . 21 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr .
"

u .485
In das Handelsregister A

wurde heute zu Band 1 , O .-Z.
161 bezw . 319 , zur Firma :
Aussteuerhaus L. Schick in
Lahr eingetragen :

Die Gesellschaft ist anfge-
löst .

Der bisherige Gesellschafter
Kaufmann Emil Moser in
Lahr ist alleiniger Inhaber
der Firma .

Lahr . 21 . März 1917 .
Großh. Amtsgericht.

Lörrach. 11.486
Handelsregister A . III , O .-

Z . 19, ist heute bei der Firma
Isaak Bloch in Lörrach einge-
tragen worden : Die Firma
ist erlofchen .

Lörrach. 2v . März 1917
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . U 482
Zum Handelsregister B,

Band X , O .-Z . 28, Firma
Süddeutsche Maguesitwerke, G«
sellschast mit bcschriiukter Hast« !.,,
in Mannheim -Waldhof, wnrde
heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in :
Euböolithwerke Aschersleben ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ; der Sitz der Gesell -
schaft ist nach Aschersleben ver-
legt. Nach dem Gesellschafter-
befchlufse vom 22 . Februar 1917
ist jetzt Gegenstand des Unter-
nehmens : Die Fabrikation von
Steinholzfußböden , der An -
und Verkauf von Magnesit-
gruben, deren Ausbeutung und
der Betrieb von Mahlwerken,
Handel mit Magnesit und
ähnlichem Material , sowie die
Fabrikation und der Verkauf
aller hiermit in Zusammen -
hang stehenden oder ähnlichen
Rohprodukte und Fabrikate .
Die Gesellschaft ist berechtigt ,
Zweigniederlassungen im In -
lande und im Auslande zu er-
richten und sich an allen in
das Gebiet ihres Geschäfts-
gegen standesgehörendenUnter-
nehmungen in jeder gesetzlich
zulässigen Form zu beteiligen,
auch Vertretungen anderer
Gesellschaften im Bereiche ihres
Geschäftsgcgenstandeszu über¬
nehmen . Nach dem Gesell -
schafterbefchlnffe von, 22 . Fe-
bruar 1917 soll das Stamm -
kapital um 360 "00 . ä erhöht
werden ; diese Erhöbung hat
stattgefunden , das Stamm -
kapital beträgt jetzt 400000 Jt .
Adolf Maurer ist alsGeschäfts -
sichrer der Gefellschaft ausge -
schieden Ernst Riegel , Berg-
loerksdirettor, Bergassessor
a . D . in Aschersleben , ist zum
Geschäftsführer der Gesell-
schaft bestellt - Durch den
Gesellschafterbeschluß vom 22.
Februar 1917 wurde der Ge-
seLschaftsvertrag abgeändert

und neu gefaßt . Die Dauer
der Gesellschaft ist auf eine
bestimmte Zeit nicht beschränkt .
Die Gesellschaft bestellt einen
oder mehrere Geschäftsführer .
Solange nur ein Geschäfts-
sührer vorhanden ist, vertritt
dieser die Gesellschaft allein,
find mehrere Geschäftsführer
tätig , so vertreten je zwei von
ihnen gemeinschaftlich , oder je
einer von ihnen in Gemein-
schalt mit einein Prokuristen
die Gesellschaft. Außerdem

. wird die Gesellschaft rechts -,
gültig durch zwei Prokuristen
vertreten.

Mannheim , 23 . Mörz 1917 .
Grofth . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . U . is3
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Bano VII , O .-Z. 204 ,

Firma Moritz Maas in
ManilhÄm . Die Prokura der
Alfred Carl Reis Ehefrau ,
Clara geb . Maas ist erlosöHfl .
Die Gesmntprokura der Paul
Mioritz Maas Ehefrau , Ruth
geb. Siegbert , und jene des
Jakob Albert Sinz ist in eine
Einzel -Prokura umgewandelt .

2 . !S.rnd V.UI , O .-Z . 169 ,
Firma Gebrüdrr Wißk *°,
Mannheim . Friedrich Eugen
Wißler Ehefrau . Luise geb.
Batsching, Mannheim » ist als
Prokurist bestellt.

3 . Band XI .II . O .-Z . 98,
Firma Cigarrenhaus Stefan
Fritsch, Mannheim . Stefan
Fritfch ist gestorben, das Ge -
schaft mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma

auf die zwischen Stefan Fritfch
Witwe Anna Maria geb . Koch
in Mannheim und deren min¬
derjährigen Kinder Marie
Fritfch und Otto Fritsch fort -
gesetzte allgemeine Güterge -
meiltschaft übergegangen . Zur
Zeichnung der Firma ist nur
die Witwe berechtigt. Die
Prokura der Stefan Fritsch
Ehefrau Anna Maria geb .
Koch ist erloschen .

4 . Band XIV , O .-Z . 168 ,
Firma Sigmund Kuhn , Mann ,
heim. Anna Kuhn . Mann¬
heim, ist als Prokurist be-
stellt. Die Prokura der Sig -
mui '.d Kuhn Ehefrau . Julie
gel' . Scho-tt in Mannheim ist
erloschen .

5. Band XV , O . -Z . 60,
Firma R . Altschüler in Mann -
heim. Eleonora Dirr , Mann -
heim, ist als Prokurist bestellt.

ö . Band XVI . O .-Z. 153 .
Firma Grundstücksverwer-
tnugs -Gesellfchaft Julius
Hirschhorn i . L . in Mannheim .
Dr . Paul Tuchmann . Rechts- .anwalt . München , ist durch
Tod als Liquidator der Ge-
sellfchaft ausgeschieden.

7 . Birnd XVII , O .-Z . 165.
Finna Alfred Eversbufch &
(5u . in Mannheim . Die Ge-
fellfchaft ist aufgelöst, das Ge-
schüft mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma auf
den Gesellschafter Richard
Kahn . Kaufmann , in Mann -
heim, als alleinigen Inhaber
übergegangen .

8 . Band XVIII , O .-Z . 24.
Finna Josef Herrwcrth ,
Mannheinr -Käfertal (Auer-
hahnstr . 22 ) . Inhaber ist :
Josef Herrwerth , Fabrikant ,
Aiannheiin -Käfertal . Ge-
schäftszweig: Nährhefe - und
Futterfabrik , Branntwein ^
brennerei und Weingroßhand -
lung .

Mannheim , 24 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 11.502
Zum Handelsregister B,

Band Villi . O -Z . 24. Finna
Znm Sohn der Wildnis , Ge-
sellfchaft mit beschränkterHas-
tung in Mannheim wurde
heute eingetragen : Hermann -
Liebendörfer ist als Liquida -
tor der Gesellschaft ausgeschie-
den . Leopold Blum , Rechts-
konsulent, Neustadt a . H ., ist
zum Liquidator der Gesell-
schaft bestellt.

Mannheim , 26 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. U .503
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O .-Z . 31 , Firma
Hommelwerke , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Alfred Hummel , Direktor .
Mannheim , ist als f^ellver-
tretender Geschäftsinhaber be¬
stellt.

Mannheim , 26 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . 11.604
Ziun Handelsregister B,

Band III , O.-Z. 1 , Firma
Bereinigte Speyerer Ziegel-
werke Aktiengesellschaft in
Mannheim , wurde hellte ein --
getragen :

Nach dem Beschlutz der Ge-
neralversammiung vom 23.
Februar 1917 soll das Grund -
kapital zum Zwecke der Be¬
seitigung der Untcrbilanz und
zu Abschreibungen um den
Betrag von höchstens 1 600 000
SS. unter den in dem Be-
schlisse näher festgelegtenBe-
stimviungen herabgesetzt wer-
den. Soweit Aktionäre je
80% ihres Aktienbesitzes der
Gesellschaft nicht freiwillig ge¬
mäß diese« Bestimmungen zur
Verfügung stellen , erfolgt Zu-
f-rmmenlegung des Grund -
kapitals von 5 Aktien zu einer
Stammaktie . Nach dem Be¬
schlüsse derselben Generalver -
fammlimg soll das nach Durch-
führu«g der Herabsetzungsbe-
schüsse werbieibelide Grund -
kapital !» lrch Ausgabe von
Borzilgsaktieil wieder bis zum
Hochtbetrage von 2 000 000 M .
erhöht werden, so zwar , daß
die verbleibenden Stamm¬
aktie,; und die Vorzugsaktien
fusanrmem

deil Betrag von
000 000 Mark ausmachen.

Durch den Beschütz der Ge-
neralversammlung vom 23.
Februar 1917 wuilde zu 8 4
des Gesellschaftsvertrages fol-
i^ nder Zusatz beschlossen : Es
ist gestattet* einem Teil der
Aktionäre Vorzugsrechte dahin
einzuräumen , daß sie. von dem
jährlichen Reingewinn 5%.
vorweg erhalten , während der
Rest sdes Reingewinns .ver--
hältuismätzig unter sämtliche
Aktionäre verteilt wird , daß
ferner bei der Liquidation
zunächst die Borzugsaktionäre ,
alsdann erst die « tammaktw -
näre den Nennwert ihrer
Aktien ausbezahlt" erhalten ,
während der Rest unter die
Vorzugs - und Stammaktio -
näre nach Verhältnis ihres
Aktienbesitzes verteilt wird.

Mannheim . 27. März 1917 .
Grvf?h. Amtsgericht Z 1 .

Mannheim- lt .512 .
Zum Handelsregister B,

Band l , O .-Z . 53 , Firma
Stay (V Cie .» Elektrizitäls -
0) cie !>schaf> mit beschränkter
Haftung . Mannheiin , wurde
heute eingetragen :

Die Prokura des Bruno
Eligler ist erloschen . Ferdi -
nand DniffÄ , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt und be-
rechtigt , in Gemieinschrft mit
einem anderen Prokuristen
oder einem Handlungsbevoll¬
mächtigten der Gesellschaft
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

Mannheim . 28. März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 528
Zum Handelsregister B ,

Band XrV , O^Z. 6, wurde
heute eingetragen :

Firma Rheinschiftahrts -Ge-
fellschaft von 1917 mit be-
schränkte » Haftung in Mann¬
heim (Ludirngsbadstratze 8) .
Gegenstand des Unternehmens
ist : Der Betrieb vo-n Reede-
rei - und Speditionsgeschäften .
Die Gesellschaft kann sich auch
an anderen Unternehmungen
beteiligen . Das Stammkapi -
tal beträgt : 20000 M . Ge¬
schäftsführer ist : Jakob Hirsch,
Direktor , Mamrheim . Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung . Der Gesellschaftsver-
trag ist am 30 . März 1917
festgestellt . Die Gesellschaft
wird vertreten durch den oder
die Gefchäftstührer . Sind
mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so ist das Zusammen -
wirken von zwei Geschäfts-
führern erforderlich. Vroku-
risten sind zu zweien oder
aber einzeln in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung deren Firma
berecktigt. Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reicksanzeiger.

Mannheim , 30 . März 1917 .
° Großh. Amtsgericht ZI . .

Pforzheim . U .52K
Handelsr«gister -Eintrag.

1 . Abt . A, Band IV , O .-Z.
216 : Die Firma Emil Tan « ,
haufer in Pforzheim ist er-
loschen.

2, Abt . B , Band II , O .-Z
44 : Firma BerwertungsgeseU-
schaft für Leder und Lederab¬

fälle, Gesellschai » mit te
schrankter Haftung in Pfor«
heim . Der Gesellschaft»««!-
trag dieser Gesellschaft mij
beschränkter Haftung ist ans
26 . März 1917 festgestellt.
Der Gegenstand des Unker-
nehnrens ist der Bertrieb , di«
Verarbeitung und Verwertung
von Leder,^Lederabfällen und
ähnlichen Stoffen . Die Ge-
sellfchaft kann sich an Unter -
Nennungen ähnlicher Art be-
teiligen , auch solche- Unter -
nehmungen vertreten und er-
werben . Die Gesellschaftist für
die Zeit bis 31 . März ISS?
geschossen . Da*> Stammkapital
beträgt 20 000 M . Als Ge¬
schäftsführer sind bestellt:
Kaufmann EmA Tannhause «
in Pforzheim und Kaufmann
Albert Levh in Pirmasens .
Jeder Geschäftsführer ist zur
Vertretung der Gefellfchifi
defugt . Die öffentlichen Be-
kairntmachunMn der Gesell-
schaft erfolgen in der Karls -
ruher Zeitung in Karlsruh «.

Pforzheim, 28. März 1SI7 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . U.478
Handelsregister -Eintrag .

Abt. A, Band VII , O .-Z.
93 , Firma Ernst Kufterer in
Pforzheim . Inhaber ist Techniker Ernst Kufterer in
Pforzheim . (Angegebener Ge¬
schäftszweig: Holzwaren ?«»
brik.)

Pforzheim . 22 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim. U.474
Handelsregister -Ein trag .

Abt. A, Band , V, O .-Z . 209 ,
Firma Eduard Meeh in
Bfarzheint . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Fritz Meeh ist

-alleiniger Inhaber der Firma .
Die Prokura das JnliuS
Meeh besteht fort .

Pforzheim . 21 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim .
~

0 .497
Handelsregi st er-Eiistrag .
Abt . A , Band VII , O .-Z.

94 , Firma G . Angnft Müller
in Pfo-rzheim . Inhaber ist
Techniker Goltlob August
Müller in Pforzheim . sAnge»
^ebener Geschäftszweig : Bi¬
jouterie - und Kettenfabri -
kation . )

Pforzbeim , 26 . AWrz 1917.
Großh . Amtsgericht-

Pforzheim 11.516
Handelsregister -Eintrag .
Abt. B , Band I , O .-Z . 28 ,

Finna Kurshans Würmtal,Ge¬
sellschaft mit beschränkterHas-
tung in Pforzheim . Die Ve »
tretungsbefugnis des Ge-
fchäftssührers Heinrich Maus -
dörfer ist beeiidigt und Bau -
Unternehmer Franz Eugen
Fuchs in Pforzheim als Ge-
fchäftsführer bestellt.

Pforzheim , 29 . März 1917.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . 11.526
Handelsregister -Ei ntrag .

Abt. A . Bmid V , O .-Z . 2 :
Die Firma Karl Schäfer»
Weinhandlung , in Pforzheim ,
ist erloschen.

Pforzheim . 29. März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . 11513
Zum Handelsregister A,

Band I . O . -Z . 130 , Firma
C . Rombach, Buch - und Stein -
druckerci in Triberg . wurde
eingetragen : Der. bisherige In -
haber der Firma , Lithograph
Konstantin Rombach, ist ge-
starben , die Finita ist auf die
fortgesetzte GLterMMeinschaft
zwischen Konstantin Rombach
Witwe . Auguste geb . Künstle
in Triberg und deren .Kinder :
a ) Kaufmann Karl Held
Ehefrau , Mathilde geb . Rom-
bach in London , d ) Prokurist
Rudolf Gutknecht Ehefrau ,
Elisabeths geb . Rombach in
Triberg und c ) Fabrikant
Jofef Furtwängler jg. Ehe.
frau , Katharina geb . Rombach
in Triberg übergegangen .

Triberg , 27 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch.
~

11.335
In daS Handelsregister ,

Abt. B , ist bei F . O .- Z . 9,
Elztalbrauerei, Aktiengesell -
schaft, beute eingetragen wor -.
den.

Alois Schneider ist als
Liquidator ausgeschieden and
SN seine Stelle Georg Hau-
ber zum Liquidator bestellt.

Waldkirch, 7. März 1917 .
GroHh. Amtsgericht
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